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aber anscheinend nicht die Absicht einer der beiden Seiten, sondern
ein simples Mißverständnis.

Mißverständnisse um ein Mißverständnis: Bei der Deutung des Vor-
gangs von Sutri hat man bisher stets eine Rekonstruktion des Ereig-
nisablaufs vorausgesetzt, die als solche durchaus fragwürdig ist. Geht
man nämlich bei der Interpretation des Geschehens nicht von einer
Verweigerung, sondern, wie es eine andere Gewichtung und ein ande-
res Verständnis der Quellen nahelegen, von einer ungenügenden Aus-
übung des Marschalldienstes aus, dann läßt sich der Eklat von Sutri
eher aus einem Mißverständnis heraus erklären als aus einem vorsätz-
lichen, überlegten Handeln der Akteure. Zu diesem Mißverständnis
konnte es kommen, weil zwar grundsätzlich Einigkeit darüber be-
stand, daß der König dem Papst den Dienst leisten sollte, aber die
Details dieser Zeremonie nicht genau genug geplant wurden, letztlich
auch überhaupt nur begrenzt planbar waren. Eine solche Deutung
enthöbe uns der Notwendigkeit, einen verborgenen Sinn, tiefere Ab-
sichten und geheime Pläne hinter dem tatsächlichen Geschehen su-
chen zu müssen. Man könnte demnach im Fall von Sutri 1155 wie
auch in anderen von einem „gescheiterten Ritual“ sprechen oder von
„mißglückter symbolischer Kommunikation“100. Oder man begnügt
sich auch bei diesem Beispiel mit der allgemeingültigen, deswegen
aber keineswegs banalen Feststellung: „Unfälle und Pannen waren
letztlich unvermeidlicher Bestandteil (nicht nur) mittelalterlicher Re-
präsentationsakte; sie unter dem Verdikt der Inszenierung mit der
ordnenden Hand des Historikers ein zweites Mal bereinigen zu wol-
len, hieße hingegen, sich den Blick auf die Formen und Funktionen
der öffentlichen Kommunikation zumindest teilweise selbst zu ver-
stellen“101.
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